
 

 

 

 

 

Ankündigung von Beprobungen an den Maststandorten und Bodenschutzbegehungen im Projekt 

„Netzverstärkung Badische Rheinschiene (NBR)“ des Übertragungsnetzbetreibers TransnetBW  

 

Die TransnetBW GmbH mit Sitz in Stuttgart betreibt als Übertragungsnetzbetreiber das 

Höchstspannungsnetz in Baden-Württemberg und ist gemäß § 11 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) zur 

Instandhaltung und zum bedarfsgerechten Ausbau verpflichtet. Mit dem Vorhaben Nr. 21 des 

Bundesbedarfsplangesetzes (BBPlG), der „380-kV-Netzverstärkung Daxlanden – Eichstetten“ (Projekt 

„Netzverstärkung Badische Rheinschiene“), wird die Übertragungskapazität zwischen Karlsruhe-Daxlanden 

und Eichstetten am Kaiserstuhl in möglichst bestehender Trasse von 220 auf 380 Kilovolt erhöht. 

 

In diesem Zusammenhang sind Beprobungen an den Maststandorten und Begehungen zum Bodenschutz 

vorgesehen. Betroffen sind einzelne Standorte auf den nachfolgend genannten Flurstücken. Die 

Maßnahmen werden ab Anfang Oktober 2026 durch TransnetBW beauftragte Fachfirmen durchgeführt. 

Die Beprobungen übernimmt die ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda, die Bodenschutzbegehungen 

werden von der Fichtner Water & Transportation GmbH durchgeführt. Je nach Ziel der Maßnahmen dauern 

die Arbeiten vor Ort zwischen 15 Minuten und mehreren Stunden. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis 

Ende März 2027 abgeschlossen sein. 

 

Betroffen sind folgende Flurstücke in der Gemeinde Schwanau: 

Gemarkung Allmannsweier: 267, 881, 887/2, 892, 911, 912, 915, 916, 917, 919, 1364, 1461, 1478, 1481/1, 

1481/2, 1483, 1485, 1555/1, 1557, 1559, 1597, 1600, 1601, 1612, 2366, 3433/1, 3557, 3588, 3661, 3665, 

3671, 3673, 3675, 3676, 3751, 3752, 3761, 3779, 3961, 3963, 3973, 3981, 3982, 4155, 4156, 4161, 4247, 

4249, 4277, 4283, 4284, 4386, 4472, 4540, 4772, 16874/1, 17014 

Gemarkung Nonnenweier: 84, 845, 848/2, 882, 884, 886/2, 887/1, 888, 890, 913, 914, 920, 923, 1156, 

1173, 1315, 1363, 1366, 1367, 1462, 1480, 1482, 1485/1, 1485/2, 1596, 3102, 3108, 3109, 3179, 3180, 

3187, 3291, 3292, 3314, 3372, 3404, 3664, 3668, 3669, 3670, 3677, 3679, 3680/1, 3920, 3921, 3974, 3976, 

4255, 4976, 9792, 16974, 16975, 16976, 16977, 17007, 17011, 17182, 17185 

Gemarkung Wittenweier: 84/7, 389, 433, 441, 444, 465, 537, 753, 754, 800, 801, 859, 860, 883, 885, 891, 

893, 908, 909/1, 918, 921, 922, 1221, 1242, 1245, 1477, 1479, 1479/1, 1481/3, 1484, 1486, 1554, 1598, 

1599, 1609, 1610, 1811, 1823, 1861, 1865, 1888, 3172, 3666, 3667, 3672, 3674, 3678, 8329, 8955, 16874/2, 

16926, 16929, 16933, 16934, 16978, 16979, 16980, 17008, 17009, 17010, 17012, 17183, 17184 

 

Für den geplanten Rückbau der Altmasten sind gemäß der Richtlinie PN 98 der Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft Abfall, §18 der Bundes-Bodenschutzverordnung sowie den §§ 4 und 9 des Bundes-

Bodenschutzgesetzes Beprobungen der Masten, Fundamente und dem umliegenden Boden erforderlich. 

Dabei werden die Schutzanstriche der Gittermasten sowie der Beton der Fundamente untersucht. Im 

direkten Umfeld der Altmasten werden zudem mittels kleiner Handbohrungen Bodenproben entnommen. 

Die Bohrungen haben einen Durchmesser von etwa 3 Zentimetern und eine Tiefe von rund 30 Zentimetern. 

 

Die Bodenschutzbegehungen finden in Abhängigkeit von den jahreszeitlichen Bedingungen und gemäß 

den Vorgaben und Anforderungen der bodenkundlichen Kartieranleitung (KA 5) statt. Die Untersuchungen 

erfolgen anhand von Bodenbohrungen bis zu einer Tiefe von etwa 1 Meter (Pürckhauer) sowie durch 

Spatenstiche bis in eine Tiefe von 60 bis 80 Zentimetern. 

 

Für die Beprobungen und Begehungen ist es erforderlich, land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen, 

private und öffentliche Wege sowie in einzelnen Fällen auch Grundstücke zu betreten oder zu befahren. 

Die Arbeiten werden in der Regel zu Fuß durchgeführt. Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten 

ergibt sich aus § 44 Abs. 1 EnWG. Die Betretung der Flurstücke erfolgt mit größtmöglicher Sorgfalt. Etwaige 

Flurschäden werden ausgeglichen.  
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